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Rheinische Bundes - Staaten .

Karlsruhe den 10 . Sept . Gestern Morgens ha¬

ben Ihre fatferl . Hoh . die Frau Großherzogin eine kurze

Reise von hier nach den obern Gegenden des Großhcr -

zogthums angetreten . Die hiesige bürgerliche Kavallerie

hatte die Ehre , die gelkbteste Landesmutter bis Rastadt

zu begleiten .

Am 6 . d . ist zu Frankfurt , unter Bedeckung eines Dc -

taschcmcnts Chasseurs von der westphälischen Garde , ein

Transport Geld von Kassel angekommen , welcher weiter

nach Mainz gieng .
Um die Maschincnspinnerei von Baumwollen im Voigt -

kändischen Kreise empor zu bringen , harte der König von

Sachsen im I . 1807 auf drei Jahre eine Prämie von ei¬

nem Thaler auf jede in Umtrieb gefezre Spindel zu kei¬

nem Baumwollengarn ausgesezt . Hiedurch gewann die

zuvor wenig übliche Maschinenspinnerei dermaßen , das mit

Ablauf der 3 Jahre 34,350 zur Prämie qualisizirte Fein¬

spindeln in obgenanntem Kreise im Gang waren .

Frankreich .
Der am 30 . Aug . zu Kompiegne verstorbene Gou¬

verneur des dortigen Pallastes , Senator Graf Ordener ,
ist am 4 . d. nach dem Pantheon in die dortige Begräb -

mßstäite der Senatoren gebracht worden . Nach Been¬

digung der Lnchcnceremonien hielt der Marschall Herzog
von Danzig eine kurze Trauerrede .

folgenden Tage , am 5 . d . , wurde die Leiche
des Senators Grasen Bougainville gleichfalls im Pan -
thron bcigefezt .

2l»> Z - d . brach zu Senones im Bogescndepartemen bei
einem Schlosser Feuer aus , und die Flamme wurde von
einem starken Nordwinde so schnell verbreite : , daß in we¬
niger als einer Virtelstunde 60 Hauser in Brand standen .
Erst nach einer lostündigen angestrengten Arbeit war

man so glüklich , der Flamme Einhalt zu thun . Glük -

licherweise drang sienicht bis zu der schönen Baumwollen ^

spinnerey und der Fayencefabrike , den zwei Quellen des

Wohlstandes dieser Stadt und Gegend .

Man hatte in der Zuidersee einen jungen , 36 Fuß

langen Wallfisch gefangen , welcher ungefähr 17,000

Pfund wog . Sein Umfang betrug 14 Fuß ; sein

Schwanz mar beinahe 9 ^ uß breit , und seine Barten

1 -s Fuß lang ; seine Haut war glanzend schwarz , und

hatte ungefähr die Dicke von einem holländischen 6 Sols¬

stücke. Bei Menschengedenken erinnerte man sich nicht ,

einen solchen Fisch an den dortigen Küsten gesehen zu

haben .
Großbritanien .

Nach dem Courrier sind6 Bedienten des Doktor

Willis als Krankenwärter bei dem Könige angestellt ; zwei

derselben find beständig um Se . Maj . , und im Falle der

Noch sind alle sechs gegenwärtig .

( Aus dem Times vom 21 . Aug .) Die Angelegen¬

heiten in Sizilien sodern von Seiten unserer Regierung

die ernsthafteste Aufmerksamkeit , oder vielmehr , um offen

zu sprechen , sie sind so beschaffen , daß wir aller Einmi¬

schung in dieselben , wenigstens für einige Zeit , entsagen

soutcn . Wenn , wie man sagt , der König von Sizilien

lieber sich zu belustigen sucht , als sich mit der Regierung

seines Volks beschäftiget , so mag er sich belustigen !

Wenn er aber , wahrend er sich dem Vergnügen über¬

laßt , seinen Rang unter den alten Souverains von Eu¬

ropa verliehrt , und unsre Feinde sich seiner Staaten be¬

weist . - n , so haben wir nichts besseres zu thun , als die¬

selben ihnen wieder zu entreissen . Die Bcschützung Si¬

ziliens gegen die Eingebohrnen und gegen die Fran¬

zosen zu Gunsten eines Hofes , dessen Chef , der Sage

nach , gleichgültig gegen seine eigene Interessen ist , wäh¬

rend andere Personen geheime Einverständnisse mit un -
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fern Feinden unterhalten , um sich auf jeden Fall zu si¬

chern , wäre in der Lhat eine Maßregel , die wir so

schnell als möglich ausgeben muffen , wenn sie wirklich

angenommen worden seyn sollte . — Ein Journal , das

eines besondern Vertrauens bei unsrem Ministerium zu

genießen scheint ( Sun ) , sagt : „ Obgleich Gerüchte , be¬

leidigend für den neapolitanischen Hof , in Umlauf sind ,

so erfahren wir doch aus achter Quelle , daß der König

und die Königin gut für England gesinnt sind . " Wir

geben dies zu ; aber wir dürfen auch behaupten , daß

wenn diese guten Gesinnungen wirklich vorhanden sind ,

man dieselben nur durch eine unmittelbare Offenbahrung

des Herzenskündiger hat kennen lernen können , und daß

wir überhaupt die seste Ueberzcugung haben , daß es wich¬

tig für uns ist , unser politisches System hinsichtlich Sizi¬

liens zu ändern , dessen Vertheidigung schon beträchtlich

die Hilfe vermindert hat , die wir jenen härten leisten

können , in deren Geradheit und Rechtlichkeit wir keinen

Zweifel setzen dürfen , ich will sagen , den Kataloniern .

Man macht gegenwärtig in England mancherlei Ver¬

suche , um aus dem Eisen den größtmöglichen Vortheil zu

ziehen . Schon fabrizirt man auf allen Schifswerflen

elastische eiserne Ketten , welche bei den großen Linien¬

schiffen als Ankertaue dienen sollen . Einige Linienschiffe ,
die in See sind , machen bereits Gebrauch von solchen

Ketten . Dieser erste Schritt hat zu einem kühnem Versu¬

che geführt ; man hat einen Schiffsmast verfertigt , der

nichts als ein hohler Cylinder von einen halben Zoll

dickem Eisen ist , übrigens die nämlichen Dimensionen ,

wie ein Mastdaum von Holz , hat . Ein solcher eiserner

Mast ist um die Hälfte leichter , wohlfeiler und dauer - ,

Hafter , als ein hölzerner ; er dient zugleich als WetterM

leiter , und kann leicht herunter gelassen werden . Man

hat endlich einen noch auffallendem Ersuch gemacht ; man

hat ein eisernes Schiff gebaut ; es trägt 8 Tonnen , und

hat bereits einige Fahrten auf dem Kanal von Tavistock

zurükgelegt .

Am 8 . Mai wurde auf der westindischen Insel Tor -

tola , wegen grausamer Behandlung eines Negersklaven ,
Namens Prosper , Hr . Hodge , ein reicher Pflanzer , der

Siz und Stimme in der Regierung der Insel hatte , auf¬

gehenkt . Genannter Sklave war beauftragt , auf einen

gewissen Baum Acht zu haben ; da Früchte von dem¬

selben herabfielen , sezte Hr . Hodge ihm eine Geldstrafe

von 6 Schellings an , von welchen Prosper aber nur di«

Hälfte bezahlen konnte , die er noch bei einer Wäscherin
lehnen mußte . Hr . Hodge ließ ihm nun in dem Zeiträu¬
me einer Stunde 100 Peitschenhiebe geben , mit derDro -

hung , ihm des andern Tags noch mehrere geben zu las¬

sen , wenn er nicht den Rest bezahlte , welches dann auch

wirklich vermittelst einer Peitsche mit doppelten Riemen so

lange geschah , bis er keinen Laut mehr von sich geben
konnte , und sein Kopf rükwärts siel . Ec wurde in das

Krankenhaus gebracht , und daselbst mit zwei andern Skla¬

ven an Fesseln gelegt ; le; tere zerbrachen einige Tage nach¬

her ihre Ketten , und machten ihn gleichfalls frei ; er war

aber zu schwach , um zu entfliehen , und verbarg sich in

einer Negernhülte . Wenige Tage darauf fand man sei¬

nen Leichnam , der schon in Verwesung übergegangen war ;

seine Wunden waren voll Würmer , und der Theil sei¬

nes Rückens , auf welchen die Peitschenhiebe gefallen wa¬

ren , war ganz von Fleisch entblößt . Hr . Hodge war

schon früher als ein unmenschlicher Mann bekannt ; er

hatte seine Köchin mit siedendem Wasser , das er ihr ein¬

goß , getödtet , und oft sagte er zu seinen Aufsehern ,

daß , wenn auf seiner Pflanzung auch nicht gearbei¬

tet würde , er das Knallen der Peitsche zu hören

wünschte . Seine Vertheidigung vor Gericht war kurz ,

und schloß mit den Worten : er wisse , daß die Ko¬

lonie nach seinem Blute dürste ; er sey bereit , cs hin¬

zugeben . Dieser Mann war von einer guten Familie ,

hatte in Orford studiert , und konnte , wenn er wollte ,

sehr artig seyn . Er war 50 Jahre alt , und dreimal ver -

heirathet ; aus der lezten Ehe hatte er mehrere Kinder .

Seiner Hinrichtung wohnten tausende von Zuschauern bei ,

wovon einige selbst ein Freudengcschrei anstimmten .

Jllyrische Provinzen .

Die neueste Triester Zeitung enthält folgendes r

„ Der Generalgouverneur ist von Triest abgereist , um

eine kleine Reise nach Istrien zu machen . Er sah die Na -

tionalgardcn von Istrien mit lebhaftem Interesse ; erfand

sie wohl gekleidet , disciplinirt und gut exerzirt ; die fJlv

rionalgarden haben , sowohl für die innere Ruhe des Lan¬

des , als auch für die äussere Sicherheit desselben , wesent¬

liche Dienste geleistet , indem sie die Angriffe des Fein¬

des jedesmal , so oft er vor ihren Küsten erschien , tapfer

zurükschlugen ; vorzüglich aber zeichneten sie sich bei dem

Angriffe des Simplons aus , wo die Matrosen der Brigg
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unb die Nationalgarden in Heldenmuth und Anstrengun¬

gen mit einander wetteiferten , welche auch durch den schön¬

sten Erfolg gekrönt wurden . Der Gcneralgouverneur
konnte den Weg von San Vincenti bis an die äußerste

Gränze des Arrondistement von Pisinoim Wagen ma¬

chen . Diese Straße wurde voriges Jahr aus freiwilligem
Antrieb der Einwohner verfertiget ; besonders mußte der

Eeneralgouverneur den Eifer der Einwohner des Arron -

distcment von Pifino loben . Die Straße von Pistno wird

über Pmguente b .s Capo d'
Jstria verlängert werden , und

das Innere der Provinz wird bald die Wortheile dieser
Kommunuation fühlen . "

O e st r e i ch .
Ein Pm - atschreiben aus Pefth sagt : „ Dem allge¬

meinen Wcrnehmcn nach hat uuser Kronprinz einen Theil
von Ungarn , fcieä in Begleitung seines Oberhosmeisters ,
eines Kan merherrn und dreier Bedienten , im strengsten
Inkognito und so geheim bereist , daß man hier erst von

dieser Reise Nachricht erhielt , als er sich schon wider in

Wien befand . Man kann sich von einer solchen Reise um

so mehr Nutzen versprechen , als der Prinz die güngigsten
natürlichen Anlagen besizr , und sich mit der größten Po¬
pularität bei Jedermann um alle Details erkundigt hat . "

Der Baron v. Lhugut , vormals Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , war von Wien nach Preßburg
abgereist , um als Ungarischer Magnat dem Reichstage
beizuwohnen . Er genießt seines hohen Alters ohngeachrct
noch einer guten Gesundheit .

Spanien .
Die Madrider Zeitung vom 23 . Aug . gicbt folgende

Nachrichten aus Kadix : „ Man hatte angekündigt , daß
die sich so nennenden Cortes der Insel Leon die Rechte
und Vorzüge des hohen und niedern Adels aufgehoben ;
nun melden Journale dieser revolutionnaren Versammlung ,
daß 20 Granden von Spanien eine Schrift übergeben
hatten , worin sie verlangten , man mögte ihnen das nuz -
bare Eigenthum lasten , wenn sie denn alles , was den
Adel ausmachte , zum Opfer bringen sollten . , Ob sie
gleich nicht viele Deputirten fanden , welche ihr Begeh¬
ren unterstüztcn , so ließ man die Sache doch , nach einer
monatlichen Berathschlagung , dabei bewenden . — Auf
ben Vorschlag des Hrn . Arguelle , haben die Cortes am
16 . Jul . befohlen , daU die Gerichte und alle Angestell¬

ten , welche der Regierung nicht unentbehrlich wären , in

der kürzesten Zeitfrist Kadix verlassen sollten . Dies beweis

set wohl die Verlegenheit , worin man sich hinsichtlich der

Lebensmittel befindet . Da die aus Kadix Verwiesenen in

keiner spanischen Provinz einen Zufluchtsort finden kön¬

nen , so müssen sie nach den kanarischen oder baleari -

schen Inseln wandern . Nachdem sie sich gegen ihren

rechtmäßigen Souvcrain aufgelchnt haben , werden sie

nun von ihren eigenen Mitschuldigen verstoßen ; würdi¬

ger Lohn der Verrätherei . Zu gleicher Zeit verfolgt man

die Einwohner von Kadix wegen Bezahlung einer ausser¬

ordentlichen Kriegssteuer . "

Nach der Lissabonner Zeitung vom 7 . Aug . , war Gen .

Castanos im Begriffe , das Kommando der Armee von

Gallizien zu übernehmen .

Nordamerika .

Schon am 2 . Jul . war der neue großbritanische aus¬

serordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister , Hr .

I . Foster , durch den Staatssekrätär dem Präsidenten

vorgestellt worden , und hatte ihm sein Beglaubiguogs -

schreiben übergeben . Zugleich wurden Hr . Morrier , als

Legationssekretär , und Hr . Barker , als Attache ' der Ge¬

sandtschaft , präsentirt .
In einem Schreiben aus Baltimore wird über die große

Anzahl falscher englischer Banknoten , die in Umlauf seyen ,

geklagt ; man schäzte den Betrag derselben auf 20,00c »

Pf . Sterl .
Der bisherige Gen . Gouverneur der englischen Be¬

sitzungen in >Nordamerika , Sir -I . H . Craig , hatte sich
am iy . Jun . eingeschift , um nach England zurükzu -

kehren .

Karlsruhe . fPferde - Chaisen - Geschirre -
Sättel - und Zeuger - Versteigerung , f Montag ,
den 2Z . dieses , Vormittags um y Uhr , werden in dem
großherzoglichen Marstall mehrere brauchbare Chaisen , Ge¬
schirre , Sättel , Zeuger , Riemen - und Eisenwerk , gegen
gleich baare Bezahlung versteigert werden . Karlsruhe , den
7 . Sept . Igli .

Offenburg . fVersteigerung .s Künftigen Sam¬
stag , den 14 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
Pfalzwirthshause dahier eine zweistöckigte , in der hiesigen
Vorstadt vor dem Kinzinger Thore an der Freiburger Land¬
straße gelegene Behausung , worin sich eine wohl eingerich¬
tete Ochl - und Gypsmühle befindet , nebst daran stoßenden
Scheu . r , Stallung und einem 20,000 □ Schuhe enthal¬
tenden Gemüß - und Obstgarten an den Meistoiec,enden im
Steigerungsweg « veräußert werden ; welches sowohl den hie-
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ssg - als auswärtigen Liebhabern mit dem erLfnet wird , daß
der Ansch 'agS - Preis sieb aus 5875 fl . belauft , und die
Kaufbcdinr,nisie am Tage der Versteigerung besannt gemacht
« erden würden . Offenburg , den 2 . Sept . rgii .

Gr . sherzogl . Amlsrevisorar allda .
Barth .

Heidelberg . sEinberufung . s Johannes Koch
von Schricßhe m , der sich im Jahre 178z als Schnei -
dersgeselle aus die Wanderschaft begab , und von des-
en Aufenthalt man bis jezt ke .ne Nachricht mehr erhal¬
ten hat , wird biemit anfgcftrderr , innerhalb 9 Monaten ,
von heul , an , nkweder »r Preson , oder durch hiruanglich
bevolln an tute vor diesseitigem Amte zu c .scheinen , um über
sein tnr ” Kurate . gestandenes , in 918 fl . 28 i kr . bestehen¬
des N >. mögen ru veisüi .en , widrigenfalls man naa > dem
Anträge seiner Bern andren denselben dief s Ve . mögen , ge¬
gen Kaution , aus händigen lassen wird . Heidelberg , denz .
Sept . 1811 .

Amr Unierheidelbecg .
N e st l e r.

Rapparini .
Schönau fEinberufung . sj Zkaver Stc .cher von

Oberböllen , welcher scho » 2z Jahr von Haus abwesend
ist ", ohne von seinem Aufenthalt Nachricht gegeben zu ha¬
ben , wird andurch aufgesorderl in einer Frist vo . . 9 Mo¬
nat dahier zu erscheinen , oder von semcm Auftmva .t und
Leben Nachricht zu geben , widngens dessen Vermö . en se ne
nächsten Anverwandten nach ihrem Begehren g . gen Leistung
angemessener Kaution verabfolgt werden würde .

Ackermann .
Veit . Walter .

Ettlingen . sSchuldenliquidation . ] Zu Li-

qurdirung der Passivschulden des in Vermögensuntersuchung
gcrathenen Engelwirih Jakob Schneiders von Reichenbach ,
iss Montag der 29 . Sept . d . I . anberaumt , an welchem
Tage Morgens 8 Uhr , alle diejenigen welche eine rechtmä¬
ßige Forderung an denselben zu machen haben glauben ,
unfehlbar beim großherzoglichen Amtsrevisorat dahier sich
tinfindcn , ihre Bewcisurkunden vorzeigen , und gehörig ü-

quidiren sollen , bei Straft des Ausschlusses . Ettlingen ,
den 28 . Aug . 1811 .

Großherzogl . Bezirksamt
Odenwald .

Heidelberg . sW ersteigerung .^ Dienstags , den
jo . Sept . werden bei dem Handelsmann F lad am Carls-
Platz allhier mehrere tausend Slük leere französische Salz -
Säcke , und geo - n tausend gute und fast ganz neue zwll -

chel e Säcke versteigert .

Säckingen . sDomänenverkauf . sj Unter den
normalen Kaussbed ngungen und mit Genehmigungsvorbe¬
halt w . rden in Folge höherer Verfügung de beiden herr¬
sä eftlichen Sagmühlen zu Egg - und Wilartsmühle mit ih¬
rer r .sxektiven Zub . Hörden , und umgebende » Gürerstücken
Freiiaa , den 20 . Sept . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr zu
Riggeebach im Gasihause zum Adler an den Meistbieten¬
den zu Cigfi '.thum versteigert werden . Dies wird mit dem

I Anfugen bekannt gemacht , daß auswärtige Liebhaber das
behufrge Vermögensattest vor der Versteigerung vorzulegm
haben . Säckingen im Mesenkrcis , den 22 . Aug . ign .

Großherzvgliche Gefällverwaltung .
Freyberg .

Offenburg . ^Bekanntmachung . ^ Der dahier
wohnhafte , von Oberhausen gebürtige Salpeter -Erzeugungs -
Enkrepreneur , Marzell Alexander Melchisedech Schwö -
re r, hat bonis cedirt , und um Auseinandersetzung seines
Schuldcnweftns gebeten , welches seinen Gläubigern mit deme
bekannt gemacht wird , daß zur Liquidation seines Passtv -
standes Tagfahrt auf Donnerstag den 31 . Okl . d. I . bei
Großherzoglichem Amtsrevisorat dahier anberaumt worden
seye , und ihre Forderungen bei Straft des Ausschlusses
emzrue .chen haben . Uebrigens wird die Bemerkung bcige-
rügt , daß di > Schwvrersche Aktiv - Vermögensmasse von sehr
geringem Umfang seye , und auch den privilegirten Gläubi¬
gern wenig oder gar keine Hoffnung zur Beftiedigung ge¬
währe . Offenburg , den 8 . Aug . i8u .

Großherzogt . Stadt - und is Landamt .
Aus Auftrag .

Barth .
Carlsruhe . sLehrlings - Gesuchs In eine

en Gros Handlung , welche auch einige wenige Geschäft .- em
Detail macht , wird ein junger Mensch von guter Erziehung
uno mit oen nöthiaen Vorrenmaissen , ohne Lehrgeld in die
Lehre gesucht . Nähere Auskunft , auf portofreie Briefe
erhält man nn Staars -Zeitungs - Komptor .

Carlsruhe . s D i e n st - Antr a g . ^ In einer Stadt
des Großherzogthums Baden wird in e,n bürgerliches Haus
zur Erziehung e .niger Kinder ein Frauenzimmer von gesez -
tem Aller , gutem Herkommen und feiner Lebensart gesucht .
Vorausg siezt , daß es gründliche K ?n lniß und Fertigkeit im
Reden und Schreiben der teutschen und französischen Spra¬
che besitze , wäre eS angenehm , wenn damit auch einige
Kenntnisse im Klavierspielen und Gesänge verbunden wären .
Dabei wird zugleich die Besorgung des Weiszeuges über¬
tragen . Das nähere ist zu erfragen im Staats - Zeitungs -
Comptoir dahier .

Bad Langensteinbach . Dem verehrungswürdigen
Publirum der Residenz Karlsruhe und den vulen Gönnern
des Bads Langensteinbach in der umliegenden Gegend zeige
ich hiermit gehorsamst an , daß künftigen Sonntag den 15 .
Sept . zum erstenmale wiederum Tanz - und Seitenspiel zur
Unterhaltung der Gaste statt finden wird ; wozu ich mir ge¬
neigten Zuspruch erbitte , auch gute und billige Bedienung
verspreche.

Korn , Badverwalter .
Beyertheim . ^ Bekanntmachung . ^ Da die

allerhöchste Landestrauer so weil vorüber ist , daß nun wieder

Tanz und Seitenspiel gehalten werden darf , so eröfnet auch
der Unterzeichnete seinen schönen Tanzsaal den nächsten Mit -

woch und nächsten Sonntag , den ir , und den 15 . dieses ,
wieder . Kann und wiro schon mit neuem und süßen Wein

hiebei aufwanen und bittet um geneigten und gütigen Zu¬

spruch . Bevertheun , den 8 . Sept . j8ii .w ' '
Badwirth Marke .
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